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A In der  Umwelt können persistente organische Stoffe vorkommen und  von  Nutztieren über das Futter aufgenommen werden. 

So lässt sich  die  Entgiftung 
beschleunigen 
Kontaminationen mit persistenten organischen Schadstoffen  (POP)  verursachen für  die  betroffenen 
Tierhalter wirtschaftliche Schäden, da sie ihre Tiere schlachten müssen. Deshalb sucht Agroscope 
nach Strategien, mit denen sich  die  Entgiftung beschleunigen lässt. Wir zeigen erste Ergebnisse. 

UNSER AUTOR  
Sylvain  Lerch,  Agroscope  

I

n den  letzten Jahrzehnten sah sich  die  
Nutztierhaltung  mit  einer Reihe  von  
Vorfällen konfrontiert,  die  Kontami-

nationen  mit  persistenten organischen 
Schadstoffen  (POP),  zum Beispiel poly-
chlorierte Biphenyle  (PCB),  Dioxine 
und  so weiter zur Folge hatten. Diese 
Schadstoffe wurden  in  tierischen Pro-
dukten  in  Konzentrationen festgestellt,  
die  über  den von den  schweizerischen  
und  europäischen Gesundheitsbehör-
den festgelegten Grenzwerten liegen 
(siehe Zusatzinfo). 

DEKONTAMINATION DAUERT  LANGE  
Solche Zwischenfälle verursachen be-
trächtliche wirtschaftliche  und  gesell-
schaftliche Schäden, insbesondere bei  
den  betroffenen Tierhaltungsbetrieben, 
deren Nutztierbestände beschlagnahmt  
und  geschlachtet werden. Um  die  syste-
matische Tötung kontaminierter Tiere 
zu verhindern, sollte  in der  Tierhaltung 
nach Strategien gesucht werden,  mit  de-
nen sich  die  POP-Dekontamination be-
schleunigen lässt.  

Die  starke Affinität zu Körperfetten  
und  die  sehr geringe Abbaurate  von 
PCB  und  Dioxinen im Körper erklären  
die  lange  Dauer  der  Dekontamination  
der  Tiere:  Die  Halbwertszeiten dieser 
Schadstoffe (erforderliche Zeit,  bis  die  

halbe Anfangskonzentration erreicht 
ist) liegen für nicht produktive Tiere 

SCHNELL GELESEN 

Persistente organische Schadstoffe 
haben schädliche Auswirkungen auf  die  
Gesundheit und  die  Ökosysteme. 

Betroffene Nutztiere verursachen vor 
allem für  den  Tierhalter wirtschaftliche 
und gesellschaftliche Schäden. 

Produktionszyklen und Fütterungs-
strategien können  den  Prozess  der  Ent-
giftung beschleunigen.  
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ÜBERSICHT  2:  FÜTTERUNGSSTRATEGIE 

10. 

n  

Sekretierte 
♦ Lipide  

Kot 

Mobilisierung 
Reservelipide 

- 
 •C`' 

 

Körper- 
fett  

POP  
• 

.Blut  

4  Folgende Fütte-
rungsstrategien 
helfen  die  Entgiftung 
zu beschleunigen: 
Reduzierte Energie-
zufuhr oder 
Fütterung nicht 
resorbierbarer  
Lipide.  

Tierhaltung  

(kein  Wachstum, keine Milchproduk-
tion, keine Eiablage) bei mehr als einem 
Jahr.  Es  ist  aber  möglich,  die  Dekonta-
mination zu beschleunigen, indem  der  
Lipidhaushalt so beeinflusst wird, dass 
eine Verdünnung oder Ausscheidung  
von PCB  oder Dioxinen begünstigt 
wird, sei  dies  während  des  Produkti-
onszyklus oder durch gezielte Fütte-
rungsstrategien. 

PRODUKTION TREIBT PROZESS  AN 

Die  Dekontamination lässt sich durch  
die  Produktionszyklen beschleunigen. 
So kann bei Rindern durch  den  Verdün-
nungseffekt  in der  Mast (Zunahme  der  
Fettmasse  und  damit  des Pools  für  lipo-
phile  Schadstoffe)  die  Halbwertszeit ei-
ner  PCB-Kontamination auf weniger 
als sechs Monate gesenkt werden. 
Durch  die  Sekretion  von  Lipiden  über  
die  Milch wird  die  Halbwertszeit  von 
PCB  bei hochproduktiven, milchgeben-
den Wiederkäuern auf nur zwei Mo-
nate reduziert (Übersicht  1).  

Auch  bestimmte Fütterungsstrategien 
können  die  Dekontamination beschleu-
nigen. Namentlich durch eine  Be- 

schränkung  der  Energiezufuhr Werden  
die  Reserven  des  Organismus mobili-
siert  und  gleichzeitig  PCB von den  Kör-
perfetten ins Blut freigesetzt. Durch  die  
Ergänzung  der  Fütterung  mit  nicht re-
sorbierbaren Lipiden (zum Beispiel Mi-
neralölen) kann  die  fäkale Ausschei-
dung  von PCB  angetrieben werden. 
Dieses Phänomen lässt sich  mit  der  An-
reicherung  des  Darrpinhalts  mit  Lipi-
den erklären, wodurch  der passive  
Übertritt  (Exsudation)  von PC#  vom 
Blut ins Darmlumen gefördert wird. Bei 
Ziegen  und  Masthühnern führt eine 
Fütterung während  21  Tagen  mit  6%  
Mineralöl (bezogen auf das Trockenge-
wicht) zu einer Senkung  des PCB-Ge-
halts im Organismus auf  75%  im Ver-
gleich zur Kontrolle. Wenn diese Strate-
gie  mit  einer Beschränkung  der  
Energiezufuhr kombiniert wird  (50% 
des  Bedarfs) kann  die PCB-Menge auf 
nur  43% der  Kontrolle reduziert wer-
den (Übersicht  2).  

UNTERSCHIEDLICHE STRATEGIEN 
Bei einer Kontamination muss  die  De-
kontaminationsstrategie auf  die Art des  

POP,  auf das Ausmass  der  anfänglichen 
Kontamination und auf  die  betroffenen 
Nutztiere  (Art,  Entwicklungsstadium) 
abgestimmt werden, wobei gleichzeitig 
auf  die  Wirtschaftlichkeit und  die  ge-
sellschaftliche Akzeptanz  der  Massnah-
men zu achten ist. Um  die Wahl der  
Strategie bei  den  sehr unterschiedlichen 
Fällen zu unterstützen, wären mathe-
matische Modelle, welche  den  Transfer  
der POP  je nach Physiologie und Fütte-
rung  der  Tiere beschreiben, sehr nütz-
lich (siehe Zusatzinfo). Mit Simulatio-
nen,  die  auf solchen Modellen beruhen, 
könnte je nach Fall  die  beste Kontami-
nationsstrategie ausgewählt und  die  
Dauer berechnet werden,  die  erforder-
lich ist, bis ein vermarktbares Produkt  
die  gesetzlichen Bestimmungen wieder 
erfüllt. Damit könnten  die  Schlachtung 
und systematische Keulung ganzer Be-
stände und  die  damit verbundenen 
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 
Konsequenzen vermieden werden.  

Q  nadine.maier@landfreund.ch  

Was sind persistente 
ÜBERSICHT  1:  PRODUKTIONSZYKLUS organische Schadstoffe?  

Der  Mensch hat zahlreiche chemische 
Verbindungen für  die  Industrie und  
Landwirtschaft entwickelt  und  produ-
ziert,  die  schädliche Auswirkungen auf  
die  Gesundheit  und  die  Ökosysteme ha-
ben. Zu diesen Stoffen gehören auch  die 
in der  Liste  des  Stockholmer Überein-
kommens aufgeführten persistenten or-
ganischen Schadstoffe  (POP), die  leicht  
in der  Umwelt verteilt werden.  Von  dort  
werden sie  von  Nutztieren aufgenom-
men  und  können  in  fettreichen tieri-
schen Produkten (Milch, Eier, Fleisch) 
angereichert vorliegen. Bestimmte  POP  
unterliegen Bestimmungen, zum Beispiel 
bezüglich ihres maximalen Gehalts  in  
Lebensmitteln tierischen Ursprungs, wie  
Dioxine,  die  unbeabsichtigt bei Verbren- 
nungsprozessen entstehen, oder poly- 

chlorierte Biphenyle  (PCB), die  zwischen  
1930  und  1980  industriell hergestellt  
und  unter anderem  in  elektrischen 
Transformatoren verwendet wurden. 

Durch Kontaminationszwischenfälle 
kann  es  bei Lebensmitteln zu Über-
schreitungen  der  gesetzlich festgelegten 
Höchstwerte kommen. Beispielsweise 
kam  es in den  Kantonen Graubünden  
und  Luzern  2012  zu Vorfällen  mit  Kon- 
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4 Die  Entgiftung 
während  des  
Produktionszykluses 
findet durch Fettzu-
nahme oder durch 
Lipidausscheidung 
über Eier oder Milch 
statt.  
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Das Forschungsprojekt 
AgroPOP  

Die  Übertragung  von  persistenten or-
ganischen Schadstoffen  in der  Rind-
fleischproduktion besser verstehen  und  
begrenzen:  

Die  EMPA,  die  ETH Zürich  und  
Agroscope arbeiten aktuell im Rahmen  
des  vom BLV  und  BLW finanzierten 
Forschungsprojekts AgroPOP eng zu-
sammen. Das Ziel  der  Forschenden ist  
es,  durch  die  Kombination mathemati-
scher Modelle  und  Tierversuche  den  
Transfer  von  Dioxinen  und  PCB  aus  
der  Umgebung  der  Aufzuchtbetriebe  in 
die  Milch  und  das Fleisch  der  Kühe  und  
ihrer Kälber besser zu verstehen, zu 
quantifizieren  und  zu reduzieren.  

Die  Ergebnisse  des  Projekts werden  
die  Bewertung  und  das  Management  
chemischer Risiken unterstützen  und  
dazu beitragen,  1.)  dass  die  gesamte 
Rindfleischbranche Situationen,  die  mit  
Risiken einer  Exposition  gegenüber 
Schadstoffen verbunden sind, besser 

identifizieren  und  vermeiden kann,  2.)  
dass  die  Aufzuchtsbetriebe im Falle  von  
Kontaminationsereignissen besser be-
gleitet werden können (Voraussage  der  
für  die  Dekontamination erforderlichen 
Zeiten)  und  3.)  dass neue Bestimmun-
gen ausgearbeitet werden können,  die  
verbindlichere Höchstwerte für Futter-
und  Lebensmittel festlegen, wie  dies in 
der  Stellungnahme vom November  
2018 von der  Europäischen Behörde 

für Lebensmittelsicherheit (Efsa) vorge- 
schlagen wird. 

FORST- 
INDUSTRIE- 
MASCHINEN  

Stand 10  

Wipp-und  
Kreissägen Holzbündelgeräte 

Trommelsägen 

Holzrückezangen  

Spalter und Seilwinden Motor-Pfahlrammen 

Häcksler  

mw *o  
Ballen-Transportgeräte Schaufeln  und  Zangen 

taminationen  in der  Milchkuhhaltung, 
während  in  Europa  1999 die  belgische 
Geflügelhaltung sowie  2001  und  2004 
die  italienische Mozzarellabranche be-
troffen waren, und  in  jüngster Zeit  der 
Brand  einer Chemiefabrik  in  Frank-
reich für hohen Schaden sorgt. 

ÜBERS.  3:  CHEMISCHE STRUKTUR  
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